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CLERE AG, Berlin

Bilanz zum 31. Dezember 2025

A K T I V A 31.12.2025 31.12.2024 P A S S I V A 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 1)
7.071.985,00 7.071.985,00 

Entgeltlich erworbene Software 1.304,00 3.148,00 II. Kapitalrücklage 46.178.782,58 46.178.782,58 
III. Gewinnrücklagen

II. Sachanlagen Gesetzliche Rücklage 1.990,73 1.990,73 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 82.137,00 16.406,00 IV. Bilanzgewinn 83.037.588,68 87.377.540,24 

136.290.346,99 140.630.298,55 
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 44.280.652,03 45.873.159,85 B. RÜCKSTELLUNGEN
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 43.964.412,18 33.219.167,78 1. Steuerrückstellungen 176.876,00 153.649,00 
3. Beteiligungen 275.098,97 275.098,97 2. Sonstige Rückstellungen 460.388,03 438.029,78 
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 637.264,03 591.678,78 

Beteiligungsverhältnis besteht 10.644.384,14 10.224.184,25 
99.164.547,32 89.591.610,85 C. VERBINDLICHKEITEN

99.247.988,32 89.611.164,85 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 37.203,40 49.687,48 
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 8.310,40 4.262,69 

B. UMLAUFVERMÖGEN 3. Sonstige Verbindlichkeiten 75.844,62 449.671,80 
davon aus Steuern: 64.200,84 Euro (Vorjahr: 66.228,45 Euro)

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 4.626,68 Euro (Vorjahr: 4.018,40 Euro)
1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 4.398.993,38 1.956.138,35 121.358,42 503.621,97 
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 25.823,60 17.135,32 
3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.101.563,22 2.399.303,69 

5.526.380,20 4.372.577,36 

II. Wertpapiere
Sonstige Wertpapiere 12.000.000,00 118.490,92 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 19.925.991,69 47.383.520,89 
37.452.371,89 51.874.589,17 

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 79.491,02 19.286,12 D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 0,00 

D. AKTIVE LATENTE STEUERN 269.118,21 220.559,16 E. PASSIVE LATENTE STEUERN 0,00 0,00 

137.048.969,44 141.725.599,30 137.048.969,44 141.725.599,30 

zu 1) Bedingtes Kapital: EUR 3.535.992,00 (Vorjahr: EUR 3.893.863,00) 
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CLERE AG, Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

01.01.-31.12.2025 01.01.-31.12.2024
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.079.785,81 1.106.615,61 

2. sonstige betriebliche Erträge 597.618,00 16.940.775,32 

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.427.068,91 1.802.593,91 
b) soziale Abgaben 208.700,31 220.750,09 

1.635.769,22 2.023.344,00 

4. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 12.424,82 12.400,59 

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.724.770,31 2.784.485,70 

6. Erträge aus Beteiligungen 2.206.341,04 936.836,76 
davon aus verbundenen Unternehmen 2.206.341,04 Euro;
 (Vorjahr: 936.836,76 Euro)

7. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 3.258.988,93 3.070.355,85 
davon aus verbundenen Unternehmen 2.493.542,60 Euro;
 (Vorjahr: 2.266.466,43 Euro)

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 488.672,39 1.047.919,14 
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 Euro;
 (Vorjahr: 0,00 Euro)

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
Umlaufvermögens 6.188.486,44 5.873.825,01 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 141.613,52 
davon an verbundene Unternehmen  0,00 Euro;
(Vorjahr: 14.383,55 Euro)

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 641.910,69 236.313,43 

12. Ergebnis nach Steuern -2.571.955,31 12.030.520,43 

13. Sonstige Steuern 0,00 0,00 

14. Jahresfehlbetrag (Vorjahr: Jahresüberschuss) -2.571.955,31 12.030.520,43 

15. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 87.377.540,24 76.761.416,81 

16. Dividendenausschüttung -1.767.996,25 -1.414.397,00

17. Bilanzgewinn 83.037.588,68 87.377.540,24 
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CLERE AG, Berlin

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr vom 1.1. bis 31.12.2025

ANSCHAFFUNGSKOSTEN AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE
01.01.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025 01.01.2025 Zugänge Abgänge Umbuchungen* 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Entgeltlich erworbene Software    1.720.611    0    0    1.720.611    1.717.463    1.844    0    0    1.719.307 1.304 3.148

II. SACHANLAGEN

Betriebs- und Geschäftsausstattung    265.721    76.311    0    342.032    249.314    10.581    0    0    259.895    82.137    16.406

,

III. FINANZANLAGEN

1. Anteile an verbundenen Unternehmen    78.595.067    2.260.143    1.068.619    79.786.592    32.721.907    3.698.173    0 - 914.141    35.505.939    44.280.653    45.873.160

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen    35.327.886    22.697.401    8.808.360    49.216.927    2.108.718    2.490.314    260.659 914.141    5.252.514    43.964.412    33.219.167

3. Beteiligungen    275.099    0    0    275.099    0    0    0    0    0    275.099    275.099

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht  11.143.349   539.563   119.363    11.563.549  919.165  0    0   0  919.165    10.644.384    10.224.184

   125.341.401    25.497.107    9.996.342    140.842.167    35.749.791    6.188.487    260.659    0    41.677.619    99.164.548    89.591.610

   127.327.733    25.573.418    9.996.342    142.904.810    37.716.568    6.200.912    260.659    0    43.656.821    99.247.989    89.611.164

Anlage zum Anhang

*Betrifft Korrektur der Vorjahresdarstellung von Wertminderungen innerhalb der Finanzanlagen ohne GuV-Effekt im Geschäftsjahr.



BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Clere AG, Berlin  

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Clere AG – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum  
31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Clere AG für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der
Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und 
den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 



entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. 
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 



Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern,
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen
resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das
Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht
aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen,
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten können.

- erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der
internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen
abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt.

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.



- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer 
Prüfung feststellen. 

Berlin, den 2. Juni 2026 

PKF Fasselt Partnerschaft mbB 
  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
   Steuerberatungsgesellschaft 

Beier  Niebuhr 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
(digital signiert)           (digital signiert) 




